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Dimethylsulfoxid, abgekürzt DMSO, als Da-
chmittel und zahlreiche weitere bewährte 
Mittel, meist Naturstoffe, bilden einen Gesund-
heitswerkzeugkasten, der sowohl zu Hause 
als auch in Praxen und Kliniken erstaunliche 
Anwendungserfolge in der Behandlung akuter 
und chronischer Symptome zeigt. 

Dies ist seit beinahe 10 Jahren im 
Praxisinstitut Naturmedizin durch 
viele Anwendungsfälle von Laien, Ärzten und 
Heilpraktikern, oftmals Seminarteilnehmern, 
dokumentiert und in dem E-Book „DMSO & 
Co. – Erfahrungsberichte“, mit einem Register 
versehen, zugänglich gemacht.
 
Obwohl es inzwischen auf 
www.medizinzumselbermachen.de 
und im Netz von Dr. Hartmut Fischer reichlich 
Möglichkeiten gibt, sich dem Thema DMSO & 
Co. zu nähern und sich die wenigen nötigen 
Wissensbausteine für eine sichere Anwendung 
anzueignen, senden viele Interessierte weiter-
führende Fragen. Es zeigt sich seit Jahren, dass 
diese Fragen und ihre Antworten für viele ande-
re auch von Bedeutung sind. 

Insofern ist es naheliegend, den beiden schon 
zugänglichen E-Books „DMSO & Co. – Medizin 
zum Selbermachen“ und „DMSO & Co. – Er-
fahrungsberichte“ nun ein drittes zur Seite zu 

stellen: „DMSO & Co. – Antworten auf Deine 
Fragen“.

Inhaltlich ist dieses Buch dreigeteilt. 
Es finden sich Antworten zu den großen 
Bereichen DMSO, andere Mittel aus dem 
Gesundheitswerkzeugkasten und einzelne 
Erkrankungen/Einsatzgebiete. Dieses dritte 
Kapitel ist mit Abstand das umfangreichste 
und enthält auch Fragen und Antworten 
zur Tiergesundheit.

Alle drei E-Books sind eine preiswerte Gelegen-
heit, hilfreiche Informationen für die Förderung, 
Erhaltung und Wiederherstellung der eigenen 
Gesundheit mit Hilfe der einfachen und zugleich 
hochwirksamen Mittel aus dem DMSO & Co. 
Gesundheitswerkzeugkasten zu erhalten. 

Das hier vorliegende dritte E-Book trägt ins-
besondere zu mehr Sicherheit bei. Erstens 
ist festzustellen, dass die eigenen Fragen 
auch durch andere Anwender gestellt 
werden und zweitens geben die Antworten 
von Dr. Fischer das gute Gefühl, dass man 
DMSO & Co. vielfach auch intuitiv einset-
zen kann. Immer wieder plädiert er für die 
neue Kultivierung des Hineinhorchens in 
die eigene Befindlichkeit oder diejenige 
unserer Patienten.

Einführung

http://www.medizinzumselbermachen.de
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Gibt es bezüglich der Anwendung und für den 
sicheren Umgang und Einstieg mit DMSO eine 
Art Checkliste, um schnell loslegen zu können? 

Ja, die gibt es. Hier die ausführliche Form dieser 
Anwendungsregeln und Wissensbausteine für 
den sicheren Umgang und Einstieg mit DMSO:

1. DMSO immer in geprüfter pharmazeu-
tischer Reinheit, DMSO Ph. Eur., kaufen. 
Bezugsquellenempfehlungen gibt es auf 
der Internetseite www.medizinzumselber-
machen.de.

2. DMSO immer bei Raumtemperatur 
lagern, da es unterhalb von 18,5 °C fest 
werden kann.

3. Zum Lagern, Abmessen, Wiegen und 
Mischen nach Möglichkeit Glas-, Porze-
llan- oder Metallutensilien verwenden, da 
hochkonzentriertes DMSO unerwünschte 
Stoffe von Kunststoffoberflächen aufneh-
men kann. Ausnahme ist HDPE. 

DMSO - Anleitung/Checkliste/Leitfaden 
 Anwendungsregeln, sicherer Umgang und Einstieg, Wissensbausteine

http://www.medizinzumselbermachen.de 
http://www.medizinzumselbermachen.de 
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Kann ich DMSO als Regenerationsmittel, für 
Kosmetik/Anti-Aging/Faltenbehandlung nutzen 
und wenn ja, wie?

DMSO wirkt rasch hautglättend und stra-
ffend. Ebenso lassen sich damit Pickel und 
Narben gut behandeln. Im Bereich Falten-
behandlung kann DMSO mit Hyaluronsäu-
re, Polymilchsäure usw. kombiniert werden. 
Ebenso mit allen natürlichen Pflanzenölen. 

Für viele LeserInnen hat sich damit inzwischen 
ein schönes Hobby, für manche sogar ein Beruf 
ergeben. Man kann Gele, Salben, Cremes usw. 
herstellen. Ebenso kann die Haut natürlich mit 
sterilen DMSO-Mischungen in Ampullen unter-
spritzt werden. 

Ich selbst benutze gerne eine 10%ige 
DMSO-Lösung mit Meerwasser für die 
Haut. Viele bestellen auch das 15%ige 
DMSO-Gel von der Viktoria Apotheke in 
Saarbrücken für Haut/Gesicht.

Wie benutze ich DMSO zur Straffung der  
Gesichtshaut? 

1 Teil DMSO mit 9 Teilen isotonischem 
Meerwasser mischen und in eine 
Sprühflasche abfüllen. Mit dieser 10%igen 
DMSO-Mischung das Gesicht nach der 
Wäsche, bei geschlossenen Augen, großzü-
gig aufsprühen.

Dabei ein 
weißes Bau-
mwollhandtuch 
von vorne über 
Schultern le-
gen. Dann kurz 
die Augen mit 
den Fingern 
anstupsen, wie 
wenn man im 
Schwimmbad 
auftaucht und 
das ganze ein-
fach trocknen 
lassen. Dauert 
ca. 10 Minuten. 
Steigerung für 
Profis: Anstatt 

Meerwasser, Eigenurin benutzen.

DMSO - Anti-Aging 
 Faltenbehandlung, Gele, Gesichtspflege, Hyaluronsäure,  

Kosmetik, Regenerationsmittel

Gesichtspflege

Variante 1
30 ml DMSO
20 ml (+)-Milchsäure
50 ml MgCl2-Lösung (12%)

Variante 2
20 ml DMSO
20 ml (+)-Milchsäure (21%)
30 ml Eigenurin
30 ml MgCl2-Lösung (12%)

Variante 3 - Gel
Mischung Variante 2 +
1 TL Hydroxyethylcellulose
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Welche Anwendungsformen sind mit entspre-
chend verdünntem DMSO möglich?

Grundsätzlich lassen sich mit DMSO alle denk-
baren Anwendungsformen realisieren: äußer-
lich-lokal durch Sprühen/Einreiben/Betupfen, 
oral, Injektion/Infusion, Einlauf, Ohren-/Nasen-/
Augentropfen, Inhalationen, Mundspülung, Fuß-
bad sind die wichtigsten Anwendungsformen.

Was sind typische Anwendungsformen mit 
DMSO?

Äußerlich in Form von wässrigen Verdünnun-
gen/Mischungen mit bewährten Flüssigkei-
ten wie z.B. 12%ige Magnesiumchloridlösung 
(MgCl2), isotonischem Meerwasser, kolloidales 
Silberwasser, 1 oder 2%iger Procain Lösung, 
Eigenurin, isotonischer Kochsalzlösung, Wasser-
stoffperoxid 1-3%, CD-Lösung, … und andere.
        

Die Auswahl der Verdünnungs-/Mischungs-Flüs-
sigkeit sowie das Mischungsverhältnis richten 
sich nach dem Anwendungsziel, bzw. den zu 
behandelnden Symptomen. Bezogen auf DMSO 
werden für die äußerliche Anwendung meist 
Konzentrationen zwischen 15 und 60% genutzt.

DMSO - Anwendungsformen 
 Augentropfen, äußerlich-lokal, Einlauf, Fußbad, Infusion, Inhalation, Injektion,  

Mundspülung, Nasentropfen, Ohrentropfen, orale Einnahme, Spülung
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Was hat es mit den DMSO-Augentropfen auf 
sich und wo bekommt man sie? 

Kurze Antwort: Viele sind begeistert von der 
Anwendung einer verdünnten DMSO-Lösung 2 - 
3% für die Behandlung von Augenerkrankungen 
oder für die Augenpflege, also Prävention. Man 
bekommt diese Lösungen bei den Firmen, die 
auf meiner Seite unter dem Menüpunkt "Be-
zugsquellen" stehen.

Ausführliche Antwort: Augenheilkundliche 
Untersuchungen zeigen, dass DMSO-Augentrop-
fen als verdünnte ca. 2 - 3%ige Lösung, wichtige 
positive Effekte haben. Angewendet werden sie 
erfolgreich sowohl bei degenerativen, entzünd-
lichen als auch bei infektiösen Augenerkrankun-
gen und Symptomen. 

Es kommt zur Reinigung von Linse und Glaskör-
per, Entspannung der Augenmuskeln, Stabili-
sierung der Blutgefäße/Durchblutung auch am 
Augenhintergrund, Regeneration von Narben, 
Netzhaut, ... . 

Deshalb kann DMSO auch präventiv am Auge 
angewendet werden - die Augen werden auch 
bei hoher Beanspruchung geschützt, fühlen 
sich frischer an, sind weniger blendempfindlich, 
können länger ermüdungsfrei Bildschirmarbeit 
leisten. 

Die Anwendung ist denkbar einfach - 
je nach Empfinden 2 - 8 mal täglich je 
ein Tropfen in jedes Auge. Ich benutze 
sie 2 mal täglich parallel zu den bekannten Au-
genübungen, um die Sehkraft zu erhalten. 

DMSO - Augentropfen 
 Anwendungsgebiete, Anwendungsdauer/häufigkeit, Bezugsquellen,  
Eigenherstellung, Haltbarkeit, künstliche Linse, Makuladegeneration,  

Procain als Beigabe, Sehkraft verbessern, Wirkungen

DM
SO

3%
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Wie werden DMSO-Auszüge von Kräutern/
Naturmaterialien gemacht und wie kann man 
einen lösemittelfreien Extrakt erhalten, wie 
zum Beispiel das Rick Simpson Öl? 

Kurze Antwort: Pflanzenmaterial mit 
DMSO Ph. Eur. in einem Glas 
überschichten und nach 2 – 3 Tagen 
dekantieren oder filtrieren. Für löse-
mittelfreie Extrakte wird nicht DMSO verwen-
det, sondern Petrolether Ph. Eur. 

Ausführliche Antwort: Will man die gesamten 
löslichen Inhaltsstoffe von Pflanzen, Wurzeln, 
Moosen, Traubenkernen, Rinde, Weihrauch, 
Propolis, … ausziehen, so empfiehlt sich DMSO 
in pharmazeutischer Reinheit als bestes Lösemi-
ttel.

DMSO hat eine 
mehr als do-
ppelt so hohe 
Molekülpolari-
tät als Alkohol 
(Ethanol) oder 
Wasser und 
nimmt deshalb 
wasserlösliche 
(hydrophile) 
Substanzen 
und sogar Salze 
auf. Gleichzei-
tig ist es ein 
organisches 
Lösemittel, das 
fettlösliche (li-
pophile) Subs-
tanzen sehr gut 

aufnimmt. 

Es ist also als Auszugsmittel dem Alkohol weit 
überlegen und holt die Gesamtheit der Pflan-
zenwirkstoffe aus dem Rohmaterial zuverlässig 
heraus. Außerdem bringt das DMSO als „Kanal-
öffner“ zusätzlich die natürlichen Wirkstoffe der 
Pflanzen besser zur Geltung. Gewichtige Gründe 
also für die neue und faszinierende Methodik 
der DMSO-Auszüge.

DMSO - Auszüge/Tinkturen 
 Alkohol vs. DMSO, Cannabis-Auszug, Dauer, Dosierung, Glastrichter und  

Faltenfilter, Haltbarkeit, Herstellung, Kardenwurzel-Auszug, lösemittelfreier Extrakt, 
Propolis-Auszug, Strophanthussamen, Wacholder-Auszug, Wildkräuter-Auszug

DMSO vs. Alkohol

•	 Wesentlich dynamis-
cher (Dipolmoment 
doppelt so hoch)

•	 Nimmt fett- sowie was-
serlösliche Substanzen 
und sogar Salze glei-
chzeitig auf

•	 Holt die Gesamtheit der 
Pflanzenwirkstoffe aus 
dem Rohmaterial zuver-
lässig heraus

•	 Umfassendere Wirkung 
durch Wirkungsstei-
gerung von anderen 
Substanzen

•	 Geringere Toxizität
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Schleudertrauma, Schmerzen, Schnupfen, 
Schulter-Arm-Syndrom, Schuppenflechte, Seh-
nenentzündung, Sklerodermie, Sonnenbrand, 
Sportverletzungen, Thromboseneigung, Tumor-
erkrankungen, Unfall, Verbrennungen, Wunden, 
Zahnfleischentzündung, Zerrungen, …

rodegeneration, Neurodermitis, Ohrenent-
zündungen, Ohrengeräusche, Operationen, 
Polyneuropathie, PMS, Prostataentzündung, 
Reizdarmsyndrom, Restless Legs, Rheuma, 
Rückenmarksverletzungen / Spinalsteno-
se, Schlaganfall, Schleimbeutelentzündung, 

Einsatzgebiete im Detail

Ablagerungserkrankungen 
Kapitel Ablagerungserkrankungen
 
Arthritis/Arthrose
Kapitel Arthritis/Arthrose
 
Atemwegserkrankungen 
Kapitel Atemwegserkrankungen

Augenerkrankungen 
Kapitel Augenerkrankungen
 
Darmerkrankungen  
Kapitel Darmerkrankungen

Entwicklungsstörungen-/verzögerungen
Kapitel Entwicklungsstörungen

Entzündungen 
Kapitel Entzündungen

Hauterkrankungen
Kapitel Hauterkrankungen

Krebs 
Kapitel Krebs
 
Narben
Kapitel Narben
 
Psychische Erkrankungen 
Kapitel psychische Erkrankungen
 
Schmerzen - Bewegungsapparat
Kapitel Schmerzen

Wunden
Kapitel Wunden



57

Antworten auf Deine Fragen

Ich habe in einem Buch über die Infusion von 
stark verdünntem H2O2 gelesen und auch ein 
Video-Interview mit Ihnen gesehen, in wel-
chem Sie über positive Erfahrungen mit dieser 
Art der Therapie berichten. Ich bin nun auf der 
Suche nach Heilpraktikern/ Ärzten/ Therapeu-
ten in meiner Nähe, welche diese H2O2 Infu-
sions-Therapie anbieten. Kennen Sie ent-
sprechende Therapeuten, die im Raum Sachsen 
ansässig sind? Da die Anwendungen i.d.R. 
mehrmals pro Woche und über einen größeren 
Zeitraum stattfinden, wäre ein Therapeut in 
meiner Nähe praktisch. 

Auf meiner Internetseite im Menüpunkt Kon-
takt finden Sie eine Therapeuten-Übersicht mit 
einigen Ärzten und Heilpraktikern, die meine 
Seminare besucht haben. Hier kann man sich 
orientieren. Es ist angeraten zuvor telefonisch 
abzuklären, wie in den in Frage kommenden 
Praxen gearbeitet wird und ob die gewünschten 
Infusionen durchgeführt werden.
 
Die Infusionen sind sehr einfach durchzuführen 
und da es eigentlich jeder Arzt oder Heilprak-
tiker machen kann, der sonst auch Infusions-
behandlungen anbietet, hier noch einmal das 
Vorgehen:
 

• 500 ml Kochsalzlösung  
   (handelsübliche Infusionsflasche)
• 1 Ampulle DMSO M  
   (Viktoria Apotheke Saarbrücken,  
    vom Arzt oder Heilpraktiker dort direkt 
    bestellbar)
• 5 ml Wasserstoffperoxid 3%
 
Diese Infusion lässt man sehr langsam lau-
fen, über ca. 90 Minuten.

DMSO - Injektionen / Infusionen 
 Artemisinin Infusionen, CDL Ampullen, CDL Infusionen, Curcumin Infusionen,  

DCA Infusionen, DMSO/Scandicain Ampullen, H2O2 Infusionen,  
Infusionen bei Arthrose/Borreliose/chronischen Infektionen/Multiple Sklerose

https://medizinzumselbermachen.de/kontakt/therapeuten-uebersicht/
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pullen-Mischungen von der Viktoria Apotheke 
jahrelange sehr gute Erfahrungen bei vielfälti-
gen Symptomen/Erkrankungen. Wir reden hier 
von mehr als 2000 solchen Anwendungen pro 
Quartal, nach meiner Schätzung. 

Ja, es wird auch von Orthopäden 
direkt in Gelenke injiziert. Ebenso kann 
man s.c. und i.m. injizieren. Es bietet sich 
hier die Mischung DMSO MP an, die schon 
das Procain mit enthält. Ebenso kann man 
natürlich die Mischung DMSO nehmen und 
selbst mit Procain in der Spritze auffüllen, 
nach Wunsch.

 
Alle vier verfügbaren, sterilen DMSO-Mischun-
gen sind auf 15% DMSO Gehalt eingestellt, die 
optimale Konzentration und wie gesagt, ohne 
weiteres mit Einwegspritzen handhabbar.

In der Praxis habe ich Scandicain 2% Ampullen. 
Kann ich diese Ampullen anstatt Procain oder 
Lidocain verwenden, um eine lokale Lösung in 
der Flasche anzumischen? Diese DMSO Scandi-
cain-Mischung soll lokal dermal bei Rücken-
schmerzen eingesetzt werden.

Ja, Scandicain-Lösung (Wirkstoff: Mepivacain) 
kann genauso mit DMSO vermischt werden, wie 
die anderen Lokalanästhetika.
 
Ich selbst habe mit diesem Wirkstoff keine 
Erfahrung, habe jedoch gehört, dass andere 
Therapeuten auch gerne damit arbeiten. Die 
Wirkdauer ist wesentlich länger als bei Procain.
Strukturell ist das Mepivacain anders aufge-
baut als Procain und Lidocain, wodurch es auch 
sowieso schon besser im Gewebe flutet.

Das Wasserstoffperoxid wiederum, kann direkt 
aus der offenen Flasche genommen werden, 
weil es offiziell als autosterile Flüssigkeit gilt und 
als wässrige Lösung keine Kunststoffbestandtei-
le aufnimmt.

Bringen DMSO/Procain Injektionen Besserung 
bei Arthrose-Patienten, z.B. Gonarthrose bei 
Injektionen ums Knie, ggf. ins Kniegelenk? Wie 
würden Sie hierbei dosieren/verdünnen?
Ich arbeite bezüglich Infusionen/Injektionen 
ausschließlich mit den Ampullen von der Vikto-
ria Apotheke in Saarbrücken, da diese vorver-
dünntes DMSO enthalten, welches man direkt 
mit Einwegspritzen handhaben kann.
 

Bei den Ampullen, die pures DMSO ent-
halten, hat wohl der Hersteller falsch 
nachgedacht, denn pures DMSO darf nicht 
in Kontakt mit den Kunststoffutensilien 
kommen, die man dann für die Zubereitung 
von Infusionen und Injektionen nutzt. 

Habe bisher nicht verstanden, wie also das pure 
DMSO wieder aus der Ampulle heraus kommen 
soll - vielleicht haben die entsprechenden Her-
steller dazu einen "Zaubertrick" ... Ansonsten 
löst man nämlich die Weichmacher, Formtren-
mittel, UV-Stabilisatoren, ... und was die Indus-
trie sonst noch alles in die Kunststoffe mischt 
und injiziert es dann direkt in die Menschen ...
 
Davon abgesehen, dürfen Sie sich ruhig dran 
trauen, denn es gibt inzwischen mit den Am-
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Wie stelle ich allgemein geeignete Verdünn-
ungen mit DMSO her?

Zunächst einmal entscheidet man sich 
für das Gesamtvolumen einer DMSO-
Mischung, die man für die jeweilige 
Anwendung herrichten möchte. 

Am unteren Ende der Mengenskala 
kann man beispielsweise 2 Tropfen 
DMSO und 2 Tropfen der ausgewählten 
Verdünnungslösung in einem Porzellan 
Eierbecher vermischen und dann mit einem 
Holzwattestäbchen oder einer Pipette zur 
Anwendung aufnehmen. 

Am ungefähren oberen Ende der 
Mengenskala, kann man 1 Liter 
DMSO mit einem Liter der ausgewählten 
Verdünnungsflüssigkeit mischen, um z.B. ein 
intensives Fußbad in einer Glas-, Metall-, oder 
Porzellanschüssel zu nehmen. 

In beiden Fällen, Tropfen im Eierbecher und 
Fußbadmischung, erhält man eine 50%ige 
DMSO-Lösung, da gleiche Mengen DMSO und 
Verdünnungsflüssigkeit gemischt wurden.

Nach der Entscheidung über die Gesamt-
menge der gewünschten DMSO-Mischung 
darf man sich also entscheiden, welche 
Konzentration das zu erhaltene Gemisch 
haben soll. Gemeint ist hier die Konzentra-
tion an DMSO als Volumenprozent. 

DMSO Konzentrationen

1% Inhalationslösungen
3% Augentropfen, Infusion

10% kosmetische Zwecke  
(Gesichtswasser)

15%

Einlauf, Ohren-, Nasentropfen, 
Scheidenspülungen, Mundspülungen, 

frische Operationsnarben, 
Injektionen in steriler Form (s.c., i.m.)

30% äußerliche lokale Anwendungen (em-
pfindliche Haut, Rumpf, Hals, Kopf)

50% Blasenspülung

60% 

äußerliche lokale Anwendungen 
(Schmerzen am Bewegungs- 
apparat, Füße, Hände, Beine,  
Verbrennungen, Blutergüsse)

100% / 
pur

Aphten, Herpesbläschen,  
Nagelpilz, Warzen  

(mit Holzwattestäbchen  
gezielt betupfen)

DMSO - Verdünnungen 
 Gesamtmenge/volumen, Hilfsmittel, Konzentrationen,  

pure/unverdünnte Anwendung 
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Gibt es eine Übersicht aller Gesundheitswerkzeugkastenmittel in einer Übersichtsdarstellung?
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Wie stellt man CDL / CDS selbst frisch her und 
was hat das für Vorteile? 

Chlordioxid-Lösung (CDL) oder, wie die englische 
Bezeichnung lautet, Chlorinedioxide solution 
(CDS), kann man auf einfachste und sparsamste 
Art und Weise mit einem "Chlordioxid-Genera-
tor" für wenige Cent jederzeit frisch und hoch-
wirksam zubereiten, wie hier gezeigt: https://
www.youtube.com/watch?v=JRpM9ysFyq8 

Anmerkung: Es geht genauso gut mit 
Salzsäure 4% - ich habe im Video 10% 
benutzt, weil es damit schneller geht. 
Optimal ist es, das Ganze bei wenig 
Licht auszuführen.

Für größere Mengen siehe: https://www.youtu-
be.com/watch?v=0koSEG2JNvI 

Vorteile gegenüber käuflichen CDL sind viel-
fältig. Man hat keine Lagerungsverluste oder 
Zerfallsprodukte. Man kann selbst das Was-
ser, bzw. das flüssige Medium auswählen, 
in das man das entstehende CD einleitet, 
bezüglich pH-Wert, Salzgehalt, Herkunft, 
zusätzliche Inhaltsstoffe bei der Zubereitung, 
... . Man kann die Konzentration selbst be-
stimmen. Man kann das Chlordioxid ebenso 
bequem in eine sterile Kochsalz-Infusions-
lösung leiten. Man ist unabhängig.

Außerdem wichtig: Alle Handelspräparate, 
die sich zwar CDL nennen, jedoch aus zwei 
Komponenten bestehen und z.B. durch 
Auffüllen mit Wasser zu einem Pulver oder 
ähnliches, "aktiviert" werden, sind per 
Definition kein CDL, sondern MMS. 

Dies ist des-
halb von 
Bedeutung, 
weil in diesen 
Zubereitungen 
ebenfalls noch 
die Säure (und 
die anderen 
Chemikalien) 
vorhanden 
ist/sind (kann 
man selbst 
mit einem 
Indikatorpapier 
nachprüfen). 
Es haben mir 
Menschen 
geschrieben, 
die sich mit sol-
chen Lösungen 
bei Anwendung 
wegen Ohre-
nentzündung 
das Trommel-
fell ruiniert 

CDL / MMS 
 Aktivatoren, Anwendungsmöglichkeiten, CDLplus, Definition, Haltbarkeit,  
Herstellung, käufliches CDL, Konzentration, Stabilisierung mit Milchsäure,  

Trinkwasserdesinfektion, Verhältnis CDL zu MMS, Vor- und Nachteile

CDL / CDS

Definition
CDL und CDS meint dasselbe
CDl (Chlordioxid-Lösung)
CDS (Chlorine dioxide solution)

Vorteil ggü. käuflichen CDL
freie Auswahl des flüssigen Me-
diums und der Konzen-
tration → Unabhängigkeit

Nachteil
Muss erst zubereitet werden
Gasförmiges CDL kann nicht 
gelagert/transportiert werden 
(zerfällt schnell unter Lichtein-
fluss, neigt zur Explosion)

Anwendungsmöglichkeiten
Getränk, Mundspülung, 
Gurgellösung, Hautspray, Fuß-
bad, Einlauf, Injektion, Infusion, 
Nasen-Ohrentropfen, ...

HCL
4%

https://www.youtube.com/watch?v=JRpM9ysFyq8 
https://www.youtube.com/watch?v=JRpM9ysFyq8 
https://www.youtube.com/watch?v=0koSEG2JNvI
https://www.youtube.com/watch?v=0koSEG2JNvI
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Wie kann man wichtige organische Säuren, wie 
etwa Ascorbinsäure, Äpfelsäure, (+)-Milch-
säure, usw., besser verträglich und aufnahme-
fähig machen? 

Organische Säuren, wie z.B. Vitamin C 
(L-Ascorbinsäure, essentiell für viele 
Stoffwechselvorgänge), Äpfelsäure (Verhin-
derung von Gallensteinen), (+)-Milchsäure 
(Darmmilieu, Entgiftung, …), DMSA (Di-Mer-
capto-Bernsteinsäure, einfache Ausleitung 
von Blei, Quecksilber, Arsen), Dichlores-
sigsäure (DCA, „Krebsmittel“), Alpha-Lipon-
säure (Regeneration Q10/Gluthation), … 
sind allesamt sehr starke Säuren, d.h. sie 
verursachen direkt eingenommen häufig 
Unverträglichkeiten bis hin zu teilweise 
starken Reizungen im Verdauungstrakt. 

Ebenso ist bekannt, dass z.B. Vitamin C in dieser 
Säureform nur mäßig aufnahmefähig ist. 
Ebenso ist bekannt geworden, dass dagegen die 
sog. „gepufferten Säuren“ sowohl besser ver-
träglich als auch besser aufnahmefähig sind. 

„Gepuffert“ bedeutet nichts anderes, als dass 
man diese Säuren vor der Anwendung mit 
einem Basensalz zur Reaktion bringt (Säure plus 
Base reagiert zu Salz der Säure, Wasser und CO2 

Kohlendioxid) und zwar in wässriger Lösung. 
Dies haben wir alle in der Schule gehört und 
ebenso mit der Kinderbrause praktisch erlebt. 
Die Kinderbrause enthält zwar meist die für un-
seren Organismus ungünstige Kombination aus 
Zitronensäure (!) und Natron. 

Das Prinzip ist jedoch immer das Gleiche: 
Die Säure reagiert mit dem Basensalz in 
Wasser unter Aufschäumen/Zischen 
(Kohlendioxid entweicht) und es entstehen 
die Salze der jeweils eingesetzten Säuren. 

Mit Ascorbinsäure entstehen sog. Ascorbate. 
Mit Äpfelsäure entstehen sog. Malate. Mit 
Milchsäure entstehen sog. Lactate, etc.. 

Organische Säuren 
 Alpha-Liponsäure, Ascorbate, Ascorbinsäure, Äpfelsäure,  

Dichloressigsäure (DCA), DMSA, gepufferte Säuren, Lactate, Malate,  
Mengenverhältnisse, Milchsäure 
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Subarachnoidalblutung, Lungentransplan-
tation, Retina-Arterienverschluss, Diabetes 
Mellitus Typ II, metabolische Syndrome, 
chronische Niereninsuffizienz, Entzündun-
gen, Mitochondrien Myopathie, strahlungs-
induzierte Leberschäden, rheumatoide 
Arthritis, muskuläre Fatigue, Hautge-
schwüre, interstitielle Cystitis, cerebrale 
Ischämie, UV-induszierte Hautschäden, 
Hyperlipidämie, chronische Hepatitis B, 
Morbus Parkinson, Sport bedingte Weich-
teilverletzungen, Sport induzierte meta-
bolische Acidose, Gefäß-Endothel Entzün-
dungen, eingeschränkte Glucosetoleranz, 
Beeinträchtigung der Kognition, chronische 
Hämodialyse, eingeschränkte Spermien-
mobilität und Alterungsverlangsamung.

Was sind die Indikationen, bei denen die Was-
serstoff-Therapie schon erfolgreich angewen-
det wurde?

Es würde den Rahmen überschreiten, alle bishe-
rigen Einsatzgebiete des medizinischen Was-
serstoffs zu benennen, bei denen sich positive 
therapeutische Effekte belegen ließen. Dazu 
kommen noch die zahlreichen Probanden-Stu-
dien. Deshalb hier eine Auswahl, die zeigt, dass 
durchaus sogenannte „schwere“ Erkrankungen 
dazu gehören und wie vielfältig wir „das erste 
Element“ einsetzen können und dürfen:

Akuter Hirninfarkt, Akuter Myocardinfarkt, 
Neurodegeneration / Progressive Lähmung,
COPD, Hepatitis und Leberzirrhose, Post 
Infarkt Syndrome, Augenerkrankungen,
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Ich habe den Punkt „Entwicklungsstörung“ in 
Ihrem Buch gefunden und wollte Sie deshalb 
fragen, ob Sie vielleicht schon Erfahrungen 
damit gemacht haben, wie wir unsere Tochter 
mit DMSO behandeln können oder uns 
generell irgendwie weiterhelfen können.

Ja, es gibt einige gute Erfahrungen bei 
Entwicklungsverzögerungen unter-
schiedlicher Art auch bei Gendefekten. Es ist 
relativ unspektakulär, da lediglich DMSO und es-
sentielle Aminosäuren zum Einsatz kommen. Ich 
beziehe beides bei der Firma www.alchemist.
de, Suchworte DMSO Ph. Eur. und Aminosäuren. 

Bei den Aminosäuren handelt es sich 
um ein pulveriges Gemisch, wovon man 
je nach Alter, Größe ca. einen halben 
bis 2 Teelöffel pro Tag ins Essen 
(Smoothie, Brei) mischt (als Getränk 
schmeckt es bitter). 

Parallel dazu werden eher geringe 
Mengen DMSO angewendet. Bei 
Kindern am besten äußerlich. Also 
z.B. eine 30%ige Lösung davon auf den Bauch 
oder Rücken sprühen oder auf die Beine. Ein bis 
zweimal am Tag. Dann eine Weile ohne 
Kleidungskontakt einwirken lassen. Wenn es 
sich zu stark rötet einfach nochmal 1:1 Wasser 
dazu geben. 

Bei alchemist gibt es auch eine anwendungs-
fertige DMSO 30% Lösung, falls man nicht selbst 
mischen will. 

Dann wurde bisher erstmal einige Tage bis 
Wochen so angewendet und dann sieht man, 
wie man weiter kommt mit den kognitiven und 
sonstigen Fähigkeiten. Im weiteren Verlauf kann 
man gezielt noch einzelne Aminosäuren dazu 
aufnehmen, wie z.B. GABA. 

Mein Sohn (14) ist mit dem Phelan-McDer-
mid-Syndrom (Entwicklungsstörung) zur Welt 
gekommen und leidet unter starken geistigen 
Einschränkungen mit inzwischen heftigen Ag-
gressionen. Ich würde gerne eine DMSO-Ami-
nosäuren-Behandlung versuchen, bin mir aber 
unsicher, was die Dosierung angeht. Ich würde 
gerne Gerstengraspulver kombinieren. Über 
eine Antwort würde ich mich sehr freuen.

Es gibt sehr gute Erfahrungen mit den simplen 
essentiellen Aminosäuremischungen, obwohl 
entsprechende Studien in Südamerika damals 
mit ganz speziellen Aminosäuren gemacht wur-
den, die jedoch schwer zugänglich sind. 

Das Gemisch aller 8 essentiellen 
Aminosäuren setzte ich bei Kindern 
als Pulver ein, nicht als Tabs, die schwer 
zu schlucken sind. Das Pulvergemisch kann man 
ganz elegant zum Beispiel in Smoothies mischen 
oder unter Apfelbrei rühren usw.. 

D
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Entwicklungsstörungen/-verzögerungen 
 ADHS, Epilepsie, Phelan-McDermid-Syndrom, West-Syndrom

Aminosäuren 
Mischung

L-Isoleucin, L-Leucin, 
L-Lysin, L-Methionin, 

L-Phenylalanin, L-Threonin, 
L-Tryptophan, L-Valin

http://www.alchemist.de
http://www.alchemist.de
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Ich suche seit nunmehr einem Jahr Hilfe für 
meine Achillessehne. Nachweislich durch MRT 
ist diese entzündet. Weder Stoßwelle, 
Physiotherapie, Neuraltherapie und Kinesiolo-
gie haben sie auch nur annähernd verbessert. 
Seit Kurzem sprühe ich das betroffene Gebiet 
mit DMSO 60/40 ein und trinke das 99%ige 
DMSO verdünnt im Tee. Könnten Sie mir bitte 
eine grobe Einschätzung geben, ab wann eine 
Besserung zu verzeichnen sein müsste? Na klar, 
jeder Mensch ist individuell, aber es kann ja 
sein, dass auch diese Behandlung bei mir nicht 
anschlägt.

Erfahrungsgemäß gehe ich von deutlichen 
Besserungen bei Achillessehnenentzündungen 
und äußerlicher Anwendung innerhalb von 6 bis 
8 Wochen aus. 

Allerdings verwende ich inzwischen 
gerne die Kombination mit Ambroxol, 
die auch in der pharmazeutischen und 
medizinischen Fachliteratur für hartnäckige Ent-
zündungsschmerzen beschrieben ist. Man kann 
diese bei der Viktoria Apotheke in Saarbrücken 
als angemeldeter Therapeut bestellen oder von 
einem Arzt rezeptieren und in der Apotheke 
anmischen lassen oder sie selbst herstellen. 

Zutaten, DMSO und Ambroxolhydrochlorid gibt 
es bei www.alchemist.de. Die benötigte DAC 
Basiscreme gibt es in der Apotheke oder viel-
fach im Internet. In der Regel werden ca. 20% 
Ambroxol und 10 bis 15% DMSO verwendet.

Behandlungsübersicht Entzündungen

Manuelle Therapie
Orthopädische/Osteopathische/… 
Maßnahmen, Faszien Therapie

Schuheinlagen
Jurtin

Äußerliche lokale Behandlung - großzügig 
aufsprühen - ca. 30 min ohne Kleidungs-
kontakt einwirken lassen

Variante 1 - Sportlerspray - in akuten Fällen 
bei Gelenkproblemen
6 Teile DMSO Ph. Eur.
4 Teile Magnesiumchlorid 12%
ein bis höchstens zweimal täglich aufsprühen

Variante 2 - empfindliche Haut
3 Teile DMSO Ph. Eur.
7 Teile Magnesiumchlorid 12%
ein bis höchstens zweimal täglich aufsprühen
bei rissiger/trockener Haut mit natürlichen 
Fetten oder Aloe Gel nachpflegen

Variante 3 - Injektionen - höhere lokale DM-
SO-Konzentration direkt im Gewebe erzielen
DMSO MP - Victoria Apotheke
Subkutane Injektion

Schleimhautentzündungen
1,5 Teile DMSO
8,5 Teile Magnesiumchlorid 12% / Eigenurin
sprühen oder auftupfen

Blasenstörungen - orale Anwendung
20 Tropfen H2O2 3% 
20 ml DMSO
150 ml Wasser  UND
hoher Anteil DMSO in isotonischem Wasser

Hepatitis C
Leberreinigung
Einsatz von Oxidationsmitteln (einjähriger 
Beifuß, Ozon, Chlordioxid)  ODER

Wasserstoffperoxid-Infusionen
• 500 ml Kochsalzlösung  
   (handelsübliche Infusionsflasche)
• 1 Ampulle DMSO M  
   (Viktoria Apotheke Saarbrücken, vom Arzt  
   oder Heilpraktiker dort direkt bestellbar)
• 5 ml Wasserstoffperoxid 3%

Diese Infusion lässt man sehr langsam laufen, 
über ca. 90 Minuten

Gehörgangsentzündung
1,5 Teile DMSO Ph. Eur.
8,5 Teile Magnesiumchlorid 12% / 
                isotonische Kochsalzlösung
2-3 x täglich großzügig in Ohr und Nase 
tropfen (beidseitig)
5-10 Min. in der Liegeposition verbleiben
Infektiöse Entzündung
DMSO-Artemisia annua-Auszug  ODER

zuerst 2 Tropfen H2O2 3% 
danach obige DMSO Mischung 
jeweils in Ohr und Nase tropfen
5-10 Min. in der Liegeposition verbleiben

DMSO-Ambroxol-
Creme

   20% Ambroxol-Hydrochlorid   
   15% DMSO

http://www.alchemist.de
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Seit 2 Monaten weiß ich, dass ich Brustkrebs 
links habe. Welche Dosierung etc. würden Sie 
für sich anwenden?

Es gibt zwar inzwischen gute Rückmeldungen 
von Anwenderinnen, die DMSO Lösungen auf 
Brustkrebsstellen auftragen und Besserungen 
von evtl. Druckempfindlichkeit und Größen-
wachstum haben. Ich persönlich würde jedoch 
aus Erfahrung hier DMSO nicht alleine, sondern 
in Kombination anwenden. 

Grundsätzlich kann man hierbei eine 
DMSO 60% Lösung nutzen. Ein bis 
zweimal täglich großzügig auftragen. 
Falls die Haut sehr empfindlich ist, 
dann besser eine DMSO 30% Lösung.

Zusätzlich kann man Mischungen aus 
DMSO und z.B. Hämatoxylin nutzen 
(wie im Medizin zum Selbermachen Buch 
beschrieben), also in Form einer 25%igen 
Hämatoxylin-DMSO-Lösung, die ebenfalls 
einfach aufgetupft werden kann. 

Ich habe mehrfach zu dieser Substanz 
in meinen Rundbriefen geschrieben. 
Teilweise wird diese auch injiziert, ebenso wie 
eine ähnliche Mischlösung aus DMSO und Ben-
galrosa , ebenfalls ein organischer Farb-
stoff (siehe auch: https://www.aerztezeitung.
de/medizin/krankheiten/krebs/hautkrebs/
article/942901/injektion-hautkrebs-bengalro-
sa-bringt-melanom-remission.html).

Auch Furfural wird von manchen genutzt, 
eine Substanz die von Dr. Drobil 
beschrieben/erforscht wurde und 
normalerweise oral eingenommen wird, 
jedoch auch lokal angewendet werden kann. 
Auch hier bietet sich die Lösung in DMSO an, 
damit das Furfural besser ins Gewebe transpor-
tiert wird. 

Krebs 
 Blasenkrebs, Blutkrebs/Leukämie, Bronchial/Lungenkarzinom, Brustkrebs,  

Gehirntumor, gutartige/benigne Tumore, Kehlkopfkrebs, Melanom

DMSO

60%

Einsatz von DMSO & Co. bei 
Krebserkrankungen

•	 Organische Fabstoffe (Hämatoxylin,  
Bengalrosa)

•	 Oxidationsmittel (Artemisinin, Chlordioxid, 
Magnesiumperoxid, Ozon, H2O2)

•	 Furfural
•	 Dichloracetat

Hämatoxylin 
Lösung 

25%

Furfural 
Lösung 

30%

ÄrzteZeitung

https://medizinzumselbermachen.de/e-books/
https://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/krebs/hautkrebs/article/942901/injektion-hautkrebs-bengalrosa-bringt-melanom-remission.html
https://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/krebs/hautkrebs/article/942901/injektion-hautkrebs-bengalrosa-bringt-melanom-remission.html
https://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/krebs/hautkrebs/article/942901/injektion-hautkrebs-bengalrosa-bringt-melanom-remission.html
https://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/krebs/hautkrebs/article/942901/injektion-hautkrebs-bengalrosa-bringt-melanom-remission.html
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Sollte man auch alte Narben mit DMSO 
behandeln? 

Kurze Antwort: 
Ja, jede Narbe ist ein potentielles Störfeld, also 
Gewebehindernis, welches sich mit DMSO 
qualitativ verbessern lässt. 

Ausführliche Antwort: 
Narben entstehen, wenn eine Verletzung so 
groß ist, dass die defektfreie Heilung nicht 
geleistet werden kann oder wenn es ungünstige 
Faktoren auf dem Weg der Heilung gibt. Das 
gilt auch schon für die erste Narbe eines jeden 
Menschen - den Bauchnabel.

Das Narbengewebe, als Ersatzgewebe, 
kann qualitativ grundsätzlich nicht die 
ursprünglichen Hautfunktionen erbringen: 
Schweißbildung, Sensibilität, Haarwuchs, 
Niveauausgleich.

Unter der rein äußerlichen Behandlung 
mit 20 - 70%igen DMSO-Lösungen, 
1 x täglich, kehren diese Funktionen 
meist ganz oder teilweise zurück. 
Auch an jahrzehntealten Narben. 

Beschleunigen/verbessern kann 
man die Regenerationseffekte, 
indem man 15%ige, sterile 
DMSO-Lösungen in und unter 
das Narbengewebe injiziert und damit auch 
die innere Narbe besser erreicht sowie mecha-
nisch-hydraulischen Druck im Gewebe aufbauen 
kann.

Ich habe mir DMSO gekauft, bin etwas vorsich-
tig, weil ich nicht weiß, ob ich es richtig 
anwende. Ich habe viele OP Wunden und Nar-
ben, die ich mit DMSO behandeln wollte. Kann 
ich diese auch mit normalem Wasser verdün-
nen oder muss es Magnesiumchlorid sein oder 
Ähnliches?

„Nicht wissen ob man es richtig macht“ – gene-
rell eine weit verbreitete Angst in Europa … :-) 
Darüber kann man einmal nachdenken, denn es 
zieht sich in alle Lebensbereiche.

Nun, im Falle von DMSO und Narben, 
kann man nur alles richtig machen, 
denke ich. Die Auswahl einer 
Verdünnungsflüssigkeit ist variabel – 
Wasser, Magnesiumchloridlösung, 
Procain-Lösung, Eigenurin, …. 

Narben 
 äußerliche Behandlungen, Mischungen, Verdünnungsflüssigkeiten

DMSO

60%
Pasconeural

2%

Wasser
Ph. Eur. MgCl

12%
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Mein Vater bekam vor 2 Jahren ein neues 
rechtes Hüftgelenk. Leider hat er jetzt bzw. 
schon länger wieder starke Schmerzen in dies-
em Hüftgelenk. Eine Operation kommt für ihn 
absolut nicht in Frage, da er damals mehrere 
Monate im Krankenhaus verbringen musste, 
u.a. wegen Krankenhauskeimen in der Wun-
de. Mein Vater ist erst 75 und wird vermutlich 
vor lauter Schmerzen bald nicht mehr laufen 
können. Und zu guter Letzt noch mein eigenes 
akutes Problem mit einem Tennisarm rechts. 
Ich kann keinerlei Ursache für diese Problema-
tik herausfinden. Möglicherweise habe ich im 
Fitnessstudio meine Nackenmuskulatur über-
anstrengt und dann ist das Fass übergelaufen.

Für Hüft- und/oder Kniegelenks-
schmerzen verwende ich nach wie 
vor die einfache Mischung DMSO 60%, 
wie ich sie anwendungsfertig auch bei www.
alchemist.de als Sprühflasche bestellen kann. 
Ein bis zweimal täglich angewendet.

Eine Steigerung ist die Mischung aus 
DMSO und Ambroxol, die ich nun schon 
mehrfach in den Rundbriefen erläutert 
habe. Diese kann man zum Beispiel bei der 
Viktoria Apotheke Saarbrücken bestellen, wenn 
man sich als Ärztin anmeldet. Auch ist eine 
Eigenmischung möglich - die Zutaten DMSO und 
Ambroxol gibt es ebenfalls bei alchemist.de.

Auch für den Tennisarm gibt es sehr viele positi-
ve Rückmeldungen mit der DMSO 60% 
Mischung wie oben genannt. 

Auch hier gilt wieder: wenn man 
eine Stufe zulegen will, kann man 
die Mischungen aus DMSO und 
Ambroxol oder DMSO und Procain anwenden. 

Dies ist vermutlich eine hauptsächlich 
symptomatische Behandlung und ich 
würde Faszientherapie, therapeut-
isches Dehnen, Yoga oder anderes parallel dazu 
anwenden.

Behandlungsübersicht Schmerzen

Geistig-seelische Ursachen/Aspekte 
betrachten
Lebens-, Ernährungs- und Denkgewohnheiten

Manuelle Therapie
Osteopathie, Faszientherapie

Kaltwasser-Anwendungen 
Wechselduschen, kalte Güsse, Tautreten,  
Teilbäder, ...

Äußerliche lokale Behandlung - großzügig 
aufsprühen - ca. 30 Min ohne Kleidungs-
kontakt einwirken lassen

Variante 1 - Sportlerspray - in akuten Fällen
6 Teile DMSO Ph. Eur.
4 Teile Magnesiumchlorid 12%
ein bis höchstens zweimal täglich aufsprühen

Variante 2 - empfindliche Haut
3 Teile DMSO Ph. Eur.
7 Teile Magnesiumchlorid 12%
ein bis höchstens zweimal täglich aufsprühen
bei rissiger/trockener Haut mit natürlichen 
Fetten oder Aloe Gel nachpflegen

Variante 3 - chronische Schmerzsyndrome
4 Teile DMSO Ph. Eur.
2 Teile Procain (2 % - Pascoe)
4 Teile Magnesiumchlorid 12%

Variante 4 - DMSO-Arnika-Auszug 
direkt vor der Anwendung 1:1 mit Wasser 
verdünnen (Spray)
ggf. Zugabe von Geliermittel wie z.B. 
Hydroxyethylcellulose (Gel)

Orale Anwendung
2-4 TL DMSO
300 ml Getränk (Wasser, Tee, Saft, ...)
2 x täglich
 
Orale Anwendung
1 TL MSM
über das Essen streuen oder in das Getränk 
rühren
3 x täglich

Pasconeural
2%

DMSO
Ph. Eur.

DMSO-Ambroxol-
Creme

   20% Ambroxol-Hydrochlorid   
   15% DMSO

DMSO-Magnesium-
Lösung

6 Teile DMSO
4 Teile MgCl

http://www.alchemist.de
http://www.alchemist.de
http://alchemist.de


257

Gibt es Konzepte zur Behandlung einer Pyome-
tra (eitrige Entzündung der Gebärmutter) beim 
Hund (MMS und DMSO)?

Ich habe hier keine konkrete 
eigene Erfahrung, jedoch lassen 
sich eitrige Entzündungen generell 
sehr gut mit Oxidationsmitteln wie Wasser-
stoffperoxid 3% oder Chlordioxid-Lösung (oder 
MMS) zusammen mit DMSO behandeln. 

In dem Falle in Form von direkten Spülun-
gen. Der DMSO Gehalt dieser Mischungen 
ist hierbei mit 15% bis 30% vorzusehen.

Können Sie mir sagen, an wen ich mich wen-
den kann bzgl. Dosierung DMSO für meine Kat-
ze, welche eine chronische Darmentzündung 
und Bauchspeicheldrüsenentzündung hat? 

Die Anwendung von DMSO bei Tieren ist intuitiv 
und selbsterklärend. 

Ich würde es einfach in Mengen von 
ca. 20 Tropfen in Futter oder Wasser 
mischen und beobachten. 

Ich habe einen schwer erkrankten Collie mit 
schwerer Lungenentzündung. Er hat sehr viel 
Antibiotika bekommen, hat leider nichts ge-
bracht. Kann CDL, DMSO hier helfen? Wie viel 
davon und wie lange würden Sie das bei einem 
29 kg Hund geben?

Bakterielle Infektionen behandle 
ich inzwischen meist mit einjährigem 
Beifuß in Kombination mit DMSO. Das 
frische oder getrocknete Artemisia annua Ma-
terial wird entweder direkt ins Futter plus der 
Teelöffel DMSO oder man macht einen DMSO 
Auszug und gibt diesen tropfenweise (z.B. zwei-
mal täglich 5 Tropfen) ins Maul. 

Der Auszug wird ganz einfach wie ein alkohol-
ischer Auszug gemacht, jedoch eben mit purem 
DMSO anstatt Alkohol. 

Auch sind die DMSO-Auszüge inzwischen 
anwendungsfertig im Internet beziehbar, 
so auch beim Calendula Kräutergarten.

Was die Lunge betrifft, so kann man 
Wasserstoffperoxid 3%ige vernebeln 
in einem Raum, wo sich der Hund dazu 
vorübergehend aufhält. Einfach einen üblichen 
Raumbefeuchter oder Aromaölvernebler 
benutzen.

Anwendung bei Tieren - 
Entzündungen

Chlordioxid-
Lösung

Antworten auf Deine Fragen

H O
3%
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Die Renaissance der Hausmittel, die bewährt, 
verträglich und vielseitig einsetzbar sind, läuft 
parallel zu der Entwicklung von Leitlinienmedi-
zin und Pharmadiktat im öffentlichen Gesund-
heitswesen. 

Viele Menschen möchten sich gerne selbst 
schnell helfen können, anstatt nach längeren 
Wartezeiten lediglich eine Diagnose auf dem 
Papier zu haben, die ihre Symptome noch gar 
nicht lindert.

Im Gegensatz zu unseren Vorfahren, 
für die die Vorhaltung und Verwendung 
von Natron, Borax, Wasserstoffperoxid, 
Magnesiumöl und viele andere, eine schlichte 
Notwendigkeit darstellte, sind wir heute in der 
glücklichen Lage, viele dieser Mittel system-
atisch in der Erfahrungsmedizin zu betrachten, 
Therapieergebnisse zu sammeln und im Bereich 
der integrativen Medizin austauschen und ver-
gleichen zu können.

Die Erfahrungen mit DMSO & Co. – Dem natür-
lichen Gesundheitswerkzeugkasten, wachsen 
täglich und glaubhafte, belegbare Anwendungs-
erfolge damit sind die Normalität. Immer mehr 
Menschen trauen sich (wieder) eigenverant-
wortliches Handeln zu und benötigen lediglich 

an der ein oder anderen Stelle einfühlsame 
Unterstützung. 

Die Fragen, die hier im Buch beantwortet 
sind, zeigen, mit welcher Kreativität Symp-
tome zu Hause und von aufgeschlossenen 
Therapeuten behandelt werden können. 

DMSO als Dachmittel kann mit vielen 
anderen Mitteln und Methoden 
kombiniert werden und unterstützt 
aufgrund seiner Kanalöffner Funktion deren 
Wirkungen. Jede therapeutische Intervention 
stellt lediglich einen Impuls dar, der vom Körper 
möglichst ungehindert wahrgenommen werden 
soll, damit die angelegten Selbstheilungskräf-
te zur Geltung kommen. Diese ungehinderte 
Wahrnehmung wird durch DMSO gefördert 
oder gar erst ermöglicht. 

Die in diesem Buch aufgenommenen 
Anwendungsfragen, Erkrankungen und 
Indikationen, dienten Ihnen als Beispie-
le und können Sie zur kreativ-virtuosen 
Verwendung bewährter Hausmittel ermuti-
gen und zur Kombination mit Ihrem sonsti-
gen bisherigen Mittelrepertoire.

Nachwort
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Täglich gehen weitere Fragen zur Anwendung 
und zu den Einsatzgebieten der Mittel aus dem 
Gesundheitswerkzeugkasten ein und es ist un-
möglich, diese vollzählig zu beantworten. 

Insbesondere werden deshalb in Zukunft solche 
Fragen berücksichtigt, die noch nicht ge-
stellt wurden. Diese und die entsprechenden 
Antworten von Dr. Fischer werden weiterhin 
gesammelt, thematisch geordnet und von Zeit 
zu Zeit dem Buch hinzugefügt. Leser, die schon 
eine Version gekauft haben, bekommen dann 
die Möglichkeit die jeweils erweiterte nächste 
Auflage mit einem deutlichen Preisnachlass zu 
erwerben. 

Die Bekanntheit des DMSO & Co. 
Gesundheitswerkzeugkastens und 
die Beliebtheit des Einsatzes dieser 
bewährten Mittel sind auch 8 Jahre nach der 
Veröffentlichung des ersten deutschsprachigen 
Buches zum Thema, nämlich Das DMSO Hand-
buch von Dr. Hartmut Fischer, erstaunlich und 
ermutigend zugleich. 

Akute und chronische Symptome selbst zu 
Hause oder als Therapeut in der Praxis oder 
Klinik schnell und effektiv mit einfachen und 
natürlichen Mitteln behandeln zu können, 
bringt die Medizin wieder näher zu den 
Menschen. 

Die Selbstverantwortung für die 
Förderung und den Erhalt der 
eigenen Gesundheit bekommt wieder 
den Stellenwert, den sie lange Zeit in der Men-
schheitsgeschichte hatte und der ihr zusteht. 

Wir dürfen uns trauen, den eigenen Körper 
wahrzunehmen und ihm im Fall der Fälle 
traditionell bewährte Hilfe zur Selbsthilfe 
anzubieten. 

Neben guten Ernährungs-, 
Lebens- und Denkgewohnheiten 
beinhaltet der DMSO & Co. 
Gesundheitswerkzeugkasten auf diese Weise 
auch zahlreiche Möglichkeiten der Prävention. 
Die Stärkung und Pflege von Körper, Geist und 
Seele mit verträglichen Hausmitteln sind als 
zusätzlicher Baustein für eine robuste Gesund-
heit ebenso einfach wie kostengünstig 
umzusetzen.   

Ausblick
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